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Groß - rrzoglich Badisches ^
A N z e t g e - B 1 a t t

f ü r d e n

Mittel - R h e i ri k r e i s.
Nro . 1. Mittwoch den 3 . Januar 1838 .

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Die Eröffnung des Hebammen-Unterrichts zu Heidelberg betreffend.

Da der Lehrkurs für angehende Hebammen am Februar 1838 seinen Anfang nehmen wird ,so werden die resp . vargesetzten Behörden derjenigen Amtsbezirke , aus weichen M Schülerinnen bestimmtsind, in der hiesigen Hebammeuschule unterrichtet zu werden , hiervon zu dem Ende in Kenntniß gesetzt ,damit die Verfügung getroffen werde : daß in den Ortschaften - wo Hebammen fehlen , taugliche Subjectezur Erlernung der Hebammenkunst gewählt und zum Unterrichte an die Unterzeichnete Stelle gewiesenwerden ; wobei man glaubt , den Wunsch nicht unterdrücken zu dürfen , daß bestehender hohen Verord¬nung gemäß , bei der Wahl der Schülerinnen neben dem sittlichen Betragen vorzüglich auf die erfor¬derlichen Geistesanlagen und darauf gesehen werde , daß die zu wählende » Personen nicht über 30 Jahreall sind . Heidelberg den 20 . Decewber 1837 .
Der Großh . Vorstand der Hebammenschul »

Nägele .

Nro. 4626 . Die in den Phisikat-Bezirken befindlichen Krankenhäuser betreffend.Sämmlliche Phisikate werden aufgefordcrt , binnen 14 Tagen berichtkich anher anzuzeigeri , ob undin welchen Orten ihres Bezirks sich Krankenhäuser befinden ; wie viel Kranke dem Raum und denvorhandenen Requisiten nach in dieselben ausgenommen werden können ; wie sie dotirt , und wie sieüberhaupt , besonder - aber , wie sie hinsichtlich ihrer inneren Einrichtung beschaffen feyen .Karlsruhe den 28 . Dezember 1837 .
Großherzogliche Sanitäts - Commission .

vr . T e u f f e l . vdt . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle

an der katholischen Mädchenschule zu Ettlingen ,mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 350 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Anrheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl von« wa 240 Schulkindern , auf 1 fl . jährlich für jedes

,̂ 3 ' letzk ist , wird mit dem Bemerken aus¬
geschrieben , daß sich die Competrnten um diese
Hauptlrhrerstell », nach MaaSgabe der Verordnung™ m

.J - 3 » >l v . I . Regbl . Rro . 38 . durch ihre«cezrrksschulvifitatoren bei der BezirkSschulvisita -

tur Ettlingen zu Völkersbach innerhalb 4 Wochen
zu melden haben .

Durch das erfolgte Ableben des Schullehrers
Trefzer in Wiechs , ist diese Schule , BezirkS -
fchulvisitatur Schopfhcim , mit dem neu regulirten
Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohnung und48 kr. Schulgeld von jedem Schulkind in Erle¬
digung gekommen , die Bewerber um dieselbe haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli1836 Rgqblt . Nro . 38 . vom 3 . August 1836

ihren Bezirksschulvisitatoren zu melden .
Der längst erledigte katholische Schuldienst



zu Grünwald , Amts Neustadt , mit dem gesetz¬
lich regulirten Wtnsteinkommen von 140 fl . jähr¬
lich nebst freier Wohnung oder dem Miethgelde
dafür und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 16 Schulkindern auf 30 kr. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , wird mit dem
Bemerken ausgeschrieben , daß sich die Compeken -
ten um denselben , nach Maasgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli 1836 . Regbl . Nro . 38 . bei
der Fürstlich Fürstcnbergischen Standesherrschaft
al « Patron innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

Durch das am 22 . November 1837 er¬
folgte Ableben des Schullehrer Othmar Meck ,
ist der kath . Filialschuldienst zu Schcllach , Amts
Neustadt , mit . dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 140 fl. jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 50 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für jede« Kind festgesetzt ist, erledigt worden .
Die Kompetenten um diesen Schuldienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1833 Rggblt . Nro . 38 - bei der Fürstlich Für -
stenbergischen Standfsherrschast als Patron in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Untergerl chtliche Aufforderungen
und Kundmacbungen .

Schulden l i q ui d a t i o n e » .
Andurch werde » alle

'
diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und Vorzugöverfahrcu an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS.
Schlusses von der Gam , persönlich oder - durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des BeweifMDtt andern Be .
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom .
wenden Borgvergleich , die Nichrerscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angesehen werden solle« . Aus dem

Oberamt Lahr .
( 2 ) zu Lahr an den in Gant erkannten

Bierbrauer Michael Schneckenburgen , auf
Donnerstag den 18 . Januar 1838 Vormittag »
8 Uhr auf diesseitiger Oberamlskanzlei . A . d .

Bezirksamt Rhein bifcho fSH « im .
(3 ) zu Leutesheim an den Georg Roß ,

welcher die Erlaubniß zum Wegzug nach Lands -
weiler in dem Königlich preuß . Regierungsbezirk
Trier erhalten har » auf Donnerstag den 18 .
Januar 1838 Vormittags 8 Uhr in diesseitiger
ÄmtSkanzlei .

(1 ) Karl » ruhe . fPräcluflvbescheid .j Alle
diejenigen Gläubiger de » in GantgerathenenSchlos -
serS Jakob Münch in Graben , welche in der
heutigen Schuldenliquidations - Tagfahrt , ihre An¬
sprüche nicht geltend gemacht haben , werden damit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen -

Karlsruhe den 14 . December 1837 .
Großh . Landamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonrrabirt werden . A. d.

Bezirksamt Rheinbischofsheim .
(3 ) von Lichten au der verschwenderischen

ledigen Amalia Zimpfer , für welche Adam
H e y l a n d von Scherzheim al » Aufsichtspfleger
bestellt worden .

(3 ) Karlsruhe . sBckanntmachung ] Durch
diesseitige » Unheil vom 8 . d . M . Nro . 16,611 .
wurde der Bürger Lorenz Bohner von Bulach
wegen Gemüthsfchwäche unter Beistandtschaft
gestellt , und der dortige Bürger Jgz . B o h n e r H .
als dessen Beistand verpflichtet . Dieß bringen
wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
daß Lorenz Bohner ohne Beiwirkung seine » Bei¬
standes für die Zukunft weder rechten , noch Ver¬
gleiche schließen, Anlehen aufnehmen , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine
geben und Güter veräussern oder verpfänden darf .

Karlsruhe den 20 . Dezember 1837 .
Großh . Landamt .

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibröerben sollen binnen 12 Mona -
trn stch bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melde« , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Mosbach .
<3 ) von Dallau der vor 8 Jahren als

Leinenwebergeselle in die Fremde gegangenen Mar¬
tin Schuhmacher , welcher seit 5 Jahren keine
Nachricht von sich gab , und dessen gegenwärtiger



Aufenthalt unbekannt ist , dem unterdessen ein
Vermögen von 131 fl . 26 kr . zufiel .

(3 ) Hü fingen . sErbvorladung .) Am 13 .
v . M . starb zu Donaueschingen die ledige The¬
resia Ringgenbach mit Hinterlassung eines
öffentlichen letzten Willens vom 22 . August d . I .
worin nur über einen Theil ihres Nachlasses
verfügt ist , und wornach also der übrige Theil
« uf deren gesetzliche Erben sich vererbt . Da aber
diese diesorts gänzlich unbekannt sind , fo werden
alle diejenige , welche eine erbfähige Verwandt¬
schaft mit der Verstorbenen zu documentiren ver¬
mögen , aufgefvrdert , ihre Ansprüche an die ge¬
dachte Erbmasse binnen 2 Monaten a dato bei
diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
nach Maßgabe des vorliegenden Testaments die
Aussetzung der Vermächtnisse an die Legatarien
statlfinden , jener Theil der Verlassenschaft aber ,
worüber von der Erblasserin nicht dispvnirt
worden , dem Staate heimfällig erklärt , und durch
den aufgestellten Erbpfleger an den ' Großh .
FiScus ausgefolgt werden würde .

Hüfingen den 20 . Dezember 1837 .
Großh . Bad . Fürstl .Fürstenbergisches Amtsrevisorat .

(2 ) Rh ein bi schoss heim . sErbvorla -
dung .) Zu dem . Nachlaß des am 18 . Marz
1836 in Straßburg gestorbenen Schiffsknecht Jo¬
hann Jakob Hänfel von Helmlingen ist dessen
natürliche Schwester Maria Magdalena Schauf¬
ler , geb . den 4 . September 1773 eine natür¬
liche Tochter der im Jahr 1795 gestorbenen Anna
Maria Schaufler und angeblich des Johann
Georg Decker von Helmlingen (weßhalb fie
auch in dem Helmlinger Trauungsbuch unter
dem Namen Maria Magdal . Decker verkommt )
al - Erbin durch das Gesetz berufen . Da von
dieser Person , Leben und Aufenthalt gar nichs
und überhaupt nur - so viel bekannt ist, daß fie sich
den 18 . März 1794 mit dem Jakob Landen -
berg er von Helmlingen , damals Soldaten in
dem Fürstlich Heffen -Darmstätischen 2 . Grenadier -
Batalillon verheirathet habe , so wird die gedachte
Marie Magdalene Schaufler hiermit öffentlich

'

aufgefvrdert , sich binnen 4 Monaten a dato zur
Empfangnahme de » kraft Erbrechts auf sie überge¬
gangenen Nachlasses des verstorbenen SchiffknechtS
I . I . Hänfel um so gewisser dahier zu melden ,

nach fruchtlosem Umlauf diese« Termin -
die Erbschaft denjenigen wird zugetheilt werden ,welchen sie zukäme , falls die Dorgeladene bei dem
Erbanffall nicht mehr am Leben gewesen wäre .

-Xrinbischofsheim den 14 . Dezember 1837 .
Troßh . Amtsrevisorat .

(3) Bruchsal . sAufforderung . ) Joseph
Benz von Stettfeld , Sohn des gestorbenen Ja¬
kob Benz und der gleichfalls mit Tod abge¬
gangene Anna Barbara Veit , ging vor unge¬
fähr 50 Jahren mit dem k . k . Ostreichischen Mi¬
litär in die Niederlande , wo derselbe in einer
Schlacht im Luxenburgischen nach Anssage seiner
Kameraden durch einen Kanonenschuß getödtet
worden sein soll , ohne daß aber sein Ableben durch
autentifche Urkunden erwiesen werden kann . Im
Decembcr 1817 wäre dem Joseph Benz von der
gestorbenen Schwester Katharina Benz ein Erb -
theil von 976 fl . 8 kr . zugefallen , welche bisher
mit gesetzlicher Nutznießung deren Hinterbliebenen
Ehemannes Joseph Adam Größer bestrickt wa¬
ren . Da der Nutznießer nun auch mit Tod ab¬
gegangen ist , und das Vermögen definitiv ver¬
theilt werden kann , so wird Joseph Benz auf
den Antrag der Miterben nach der Verfügung
des L . R . S . 136 öffentlich aufgefordert , binnen
3 Monaten bei der untenbenantcn Stelle um die
Erbzutheilung sich anzumelden , mit dem Bedeu¬
ten , daß im Nichterscheinungsfalle das Vermö¬
gen lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre - Bruchsal den 19 . Decembcr 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) HaSlach . sVvrladung . ) Bei der

heute statt gehabten Rekrulenaushebung pro 1838
ist Dominik Dierhold von Haslach , der Num¬
mer 43 . erhellt , ausgeblieben . Derselbe wird hier¬
mit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen zur Nach -
visttation um so gewisser dahier einzufinden , als
er sonst als Refrakteur betrachtet , und das wei¬
tere gegen ihn nach den bestehenden Gesetzen ver¬
fügt werden würde .

HaSlach den 18 . Dezember 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Pforzheim . (Vorladung .) Jona¬
than S ch m i d t von Ittersbach , für 1838 konscrip -
tionSpflichtig und mit Loos - Nro . 86 . zum Kriegs¬
dienst berufen aber unerlaubt abwesend , wird vor¬
geladen bis zum 1 . April k. I . sich zu stellen über
feinen Austritt dahier sich zu verantworten und
seine Zuweisung in Dienst zu erwarten , bei Ver »
meidungverlustS des OrlSbürgerrechtS , der gesetzli¬
chen Geldstrafe von 800 fl . und weiterer Ein -
schreitung auf Betreten .

Pforzhrim den 26 . Dezember 1837 .
Großh . Oberamt .



(2) Waldshut . ^Vorladung Milizpflich .
tiger .) Heinrich S trittmatt er von Nieder -
wihl » mit Loos- Nro . 59 . und Jakob Maier
von Engelschwand mit Loos - Nro . 170 - , welche
die Reihe zum activen Militärdienst getroffen hat ,
haben sich bei der gestrigen Aushebung nicht ge¬
stellt . Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen persönlich dahier einzufinden ,
und der Conscriptionspflicht Genüge zu leisten ,
widrigens die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt
würde . Waldshut den 22 . December 1837 .

Großh . Bezirksamt

(2 ) O ^ erkirch . sDiebstahl . ] In der
Nacht vom 10 . auf den 11 . d . M . wurde dem
Mathias Huber von Fernach aus seiner Oehl -
mühle und Plauel mittelst Einbrechen und Ein¬
steigen entwendet :

1 ) Zwei Sacke , wovon einer 3 und der andere
2 Sester fassen konnte , der erstere war von Zwilch
und der letztere von Kelsch, beide waren eben so
lang als breit und hatten zusammen einen Werth
von 1 fl . 36 kr.

2 ) Ein Sester Hirsen , welcher wahrscheinlich
in einen der oben beschriebenen Säcke gefaßt wurde .
Da das Sestermaas , in welchem der Hirsen stand ,
in dem Gebäude zurück blieb , werth 1 fl .

3 ) 8 Maßle gestampfte Gerste , welche in einem
Kübel stand , und die wahrscheinlich in den an¬
dern der oben erwähnten Säcke verbracht wurde ,
werth 1 fl . 30 kr.

4) Ein Handbeil mit Kirschbaumnem Helm ,
werth 1 fl . 30 kr.

5 ) Eine Steckhau mit einem eschenen Helm
ohne Zeichen , werth 1 fl.

6 ) Ein Schncidmesscr mit nußbaumenem Hefte ,
werth 48 kr .

7 ) Ein Kammenbohren , werth 24 kr .
8 ) Zwei BeiSzangen , eine alte und eine bessere,

werth 1 fl . 36 kr .
9) Ein Stemmeisen , werth 48 kr.

Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung
auf die oben beschriebenen Gegenstände und auf
den noch unbekannten Thater zur öffentlichen
Kenutniß .

Oberkirch den 15 . Dezember 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Rastatt , f Bekanntmachung . ^ In
einem Altwasser zwischen Söllingen und Stoll -
hofcn wurde ein Nachen mit einem Riemen
ohne Zeichen aufgefunden . Wer daran Eigen -
lhums -Ansprüchc zu machen gedenkt , wird hier¬
mit aufgefordert , diesselbe binnen 4 Wochen da¬

hier geltend zu machen , um so gewisser , als an¬
sonst das Schiff als herrenloses Gut behandelt
werde würde .

Rastatt den 30 . Dezember 1837 .
Großh . Oberamk .

Kauf - Anträge .
(1 ) Achcrn . fHolzversteiqerung .) Donner¬

stag den 11 . Januar 1838 werden in dem Do -
mänenmald Strieth der Bezirksforstei Neufrei -
stett , durch den Bezirksförster Wolfs in kleinen
Loosabtheilungcn gegen Zahlung vor der Abfuhr
versteigert :

21 Stamm erlen Nutzholz ,
32 Stück erlene und aspene Stangen ,
87 Klafter erlen Scheiterholz ,
17 — — Prügelholz und

8500 Stück — Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

aus dem Schlag .
Achcrn den 30 . Dezember 1837 .

Großh . Fvrstamt .
(3 ) Daxlandcn . (Zwangsversteigerung ^

In Gemäsheit richterlicher Verfügung vom 4ten
d . M . Nro . 16501 . wurde Zugriff auf das
licgenschaftliche Vermögen des Johann Maus
rath dahier erkannt und Tagfahrt zur Verstei¬
gerung des demselben zugehörigen zweistöckigten
Wohnhauses , der untere Stock von Stein , der
obere von Holz , nebst Waschhaus , Scheuer ,
RindviehstaU und 2 Schwcinställen , Hofraithe
und ungefähr 8s . Ruthen Garten neben dem
Haus in dcr obcrn Gasse , beiderseits die Allment ,
auf Mittwoch den 10 . Januar k. I . Nachmit¬
tags 2 Uhr im Ralhhaus anberaumt , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschsag erfolgt , wenn der
Schätzungspreiß oder darüber erreicht wird .

Darlandcn den 21 . Dezember 1837 .
Bürgermeister Rastedter .

vdt . Beck , Rathschreiber .
(3) Gernsbach . sGüterversteigcrung in

Moosbronn .^ Bis Freitag den 19 . Januar wird
in Movsbrvnn ein Hof mit einem Wohnhaus ,
Stallung , Scheuer und Wagenschopf , sodann 8
Morgen Aecker und 2 Morgen Wiesen gegen
baare Zahlung oder auf ZinSfrist versteigert . Die
Bedingungen werden am Steigerungstag vorgele¬
sen . Freiolsheim den 20 . Dezember 1837 -

Bürgermeisteramt .
( 3 ) Gochs heim . sMühlenverkauf und .

Verpachtung . )̂ Die der hiefigen Gemeinde zuge¬
hörige innerhalb der Stadt an der Kraichbach



liegende Mahlmühle , bestehend au » 1 Schäl « und
2 Mahlgängen nebst Scheuer , Stallungen , 13
Ruthen Koch - und 1 Vrtl . GraSgarten , wird
bis den 2 . Februar k. I . Nachmittags 1 Uhr
auf hieflgem Rathhause auf zweierlei Art , näm¬
lich zu Eigenthum , und in 6jährigen Pacht , ver -
versteigert , und kann an Georgii 1838 bezogen
werden . Welche - mit dem Anhang bekannt ge¬
macht wird , baß auswärtige Liebhaber sich mif
legalen Sitten - und VermögcnSzeugniffen zu
versehen haben

Gochshetm den 21 . Dezember 1837 .
Der Gemeinderath .

( 3 ) Karlsruhe , s Wirthschaftsversteige -
runq in Daxlanden . j Nach richterlicher Verfü¬
gung vom 12 . December d . I . Nro . 16883 .
wird Dienstag den 23 Januar 1838 Vormittag «
um 10 Uhr in dem Gemeindehaus zu Daxlan -
den , nachbenannte Liegenschaft dortiger Gemar¬
kung , welche dem Hirschwirth Adam Hauff in
Daxlanden gehört , erkannter Gant wegen öffent¬
lich versteigert , nämlich :

Ein 2stöckigtes Wohn - und GastwirthshauS
mit der RealschiidwirthschaftSgerechtigkeit zum
Hirsch und mit einem Keller , 3 Zimmern , 1
Küche und Küchenkammer , Metzig und Schlacht¬
haus im untern Stock , zwei Tanzsälen und 4
Zimmern im 2 . Stock , geräumigen Speichern ,
Viehstall und Scheuer , nebst Garten und Hof¬
raum , 79 Ruthen enthaltend , in der vordem
Gaffe , neben Johanne - Schwall und Anton
Schneider I . Schätzungswerth 6500 fl . Dieses
wird mit dem Beisatz bekannt gemacht , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung «-
preiß erreicht wird , und daß auswärtige Steigerer
sich mit legalen Zeugniffen über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auSweisen müssen .

Karlsruhe den 21 . Dezember 1837 .
Großherzogliches LandamtSrevisorat .

(2 ) Offen bürg . sHolzversteigerung . j Durch
Bezirksförster von Rotberg werden aus Do «
mänenwaldunqen der BezirkSforstei Willstett ,
Schußreviec Eckartsweier , Distrikt Schutterwald ,
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt :

Am Montag den 8 . Januar 1838 .
1 Stamm eichen Holländerholz ,

90 Stück eschene Klötze,
66 „ „ Stangen ,

7 Klafter eichen Scheitholz ,3 -H „ eschen ditto
1664 . , gemischt ditto

. . ^ " ' Dienstag den 9 . Januar 1838 .13000 Stuck gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , Morgen »
9 Uhr auf dem Schlag selbst.

Offenburg den 26 . Dezember 1837 .
Großherzogl . Forstamt .

(2 ) Teutsch - Neureuth . sKlafterholz -
Versteigerung . j Dienstag den 9 . Januar k. I .
Morgens 9 Uhr werden im Teutsch - Neureuther
Zehntwald 288 Klafter sorlen Brennholz verstei¬
gert . Die Zusammenkunft ist im besagten Wald ,
auf der Linkenheimer Allee an der Rintheim «»
Quer - Allee.

Teutsch - Neureuth den 28 . Dezember 1837 .
Bürgermeister B rei th a up t.

(2) WieSloch . sSchneidmühlversteige -
rung .j Montags den 15 . k. M . und JahrS Nach¬
mittags 2 Uhr wird die den Friedrich Schwein -
furthschen Kindern dahier zugehörige auf
11,000 fl gewerthete und im besten Stande sich
befindliche Schneid - und Gypsmühle mit Hanf -
rcibe und großen massiv aus Stein neuerbauten
Wohn - und Oeconomiegebäude » sammt dabei lie¬
genden 2 Viertel 20 Ruthen Pflanz - , Gra « -
und Baumgarten der Erbtheilung wegen auf dem
Rathhause dahier auf Eigenthum wiederholt öffent¬
lich versteigert . Hiezu laden wir die Steigerungs¬
lustigen unter dem Bemerken ein, daß Auswärtige
sich mit legalen Vermögenszeugniffen auszuwei¬
sen haben . Wiesloch den 23 . Dezember 1837 .

Großh . Amtsrrvisorat .

Bekannt in achunge n.
In Gemäßheit des § . 74 . des Zehntablö -

sungsgesetze» wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannler Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt S ch o p f h e i m den 30 . No¬
vember 1837 .

» ' Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und der Gemeinde WiSleth .

t >) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und dem Fritz Wagner von Henschenberg .

(3) im Bezirksamt Kenzingen den 15 . De¬
zember 1837 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltmeg
Kenzingen und der Gemeinde Wagenstadt .

(3) im Oberamt Emmen dingen den 19 .
December 1837 .

*) Zwischen der Pfarrei Mundinqen und dem
Lehenhofbesitzer Gottlieb Kern allda .

d ) Zwischen der Pfarrei Mundingen und dem
Amsrnhofbauern Gottlieb Blum allda .

(3 ) im Bezirksamt Neckarbischof « heim
den 15 . Dezember 1837 .



Zwischen der kath . Schul « zu Barge « und
der Gemeinde daselbst.

(3 ) im Bezirksamt Sinsheim de« 19ten
Dezember 1837 .

Zwischen der kath . Pfarrei Ecombach und
der Gemeinde daselbst .

(1) im Bezirksamt Boundorf den 26 .
Dezember 1837 .

») Zwischen dem Großh . Domänenärar auf
der Gemarkung Ewatingen .

b ) Zwischen dem Großh . Domänenärar auf
der Gemarkung Münchingen .

( 1 ) im Bezirksamt Lörrach den 21 . De¬
zember 1837 .

Zwischen der Schule zu Thüllmgrn auf dor .
tigrr Gemarkung .

(1) im Bezirksamt Neckargemündt den
21 . Dezember 1837 .

Zwischen der kath . Pfarrei Neunkirchen auf
Unterschwarzachrr Gemarkung .

<1 ) im Bezirksamt Brette « den 19 . De .
zember 1837 .

Zwischen dem Großh . Domänenärar auf
Nußbaumer Gemarkung .

(1 ) im Bezirksamt Kenzingen den 28 .
Dezember 1837 .

Zwischen der Großh . Dvmänenverwaltung
Lenzingen und der Gemeinde Nordweil .

( 1 ) im Oberamt O ff e n b u r g den 27 . De¬

zember 1837 -
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung

Offenburg und der Gemeinde Hofweier .
Aste diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab -

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehrn -
stück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . Recht «
zu haben glauben , werde» , daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den tztz. 74 . bis 77 . des ZehnkablöfungSgrfttzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahre « , andern -
falls aber sich lediglich an de« Zehnlberechtigte »
zu halten .

<3 ) Wolfach . fBakannt « Actuarsstrlle )
Bei dem hiesigen Bezirksamte ist eine Actuars -
stelle mit 400 fl . Gehalt nebst Accidrnzien , zu
bSfttze « und kann der Einlrit sogleich geschehen.

Wolfach den 27 . Dezember 1837 .
Großh . Bad - Fürstl . FÜrstenbergischeS Bezirksamt .

(l ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .) Durch
hohen Erlaß drS Großh Justizministeriums vom
8 Dezember Nro . 4674 - wurde dem Chirurgen
Karl Michaeli « dahier die Aendrrung seine «
Familiennamen - in den Namen „ HauSmann "

gestattet , jedoch unbeschadet der Rechte Dritter .
E « werden deßhalb all « diejenige », welche gegrün¬
det« Einsprach « gegen diese Namensänderung mg .
chen zu könne » glauben , aufgefordert , solche bin¬
nen 6 Monaten bei Vermeidung drS Ausschluss «-
dahier vorzutrage « .

Karlsruhe de« 27 . Dezember 1837 .
Großh . Stadtamt .

( 1) Haslach . sDienstantrag .) Dem dies,
seitigrn Amte sind zur Anstellung eine- hinläng ,
lich geübten Rechtspraktikanten 500 fl . Gehalt
xer Jahr verwistigt worden . Die zur Uebernahm «
dieser Stelle Lusttragenden wollen sich deßhalb
unter Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde melden .

Haslach den 29 . Dezember 1837 .
GroßH . Bad . Fürstl . FÜrstenbergischeS Bezirksamt .

(3 ) Waidkirch . sVakantr Wasenmei¬
sterei ) Durch den Tod des hiesigen Wasrnmeister «
Joseph S ä u d l e r ist der hiesige Wasenmeisterei -
dienst , welcher den ganzen Bezirk einschließt ,
vakant geworden , und soll nun derselben nach tz. 2 .
der hohen Verordnung v . 27 . Juli 1829 Rr . 8058 .
wieder besetzt werden ; es haben sich daher die Kom¬
petenten , welche sich nach jener hohen Verordnung
für befähigt halten , unter Anlegung der dort
benannten Ausweis « binnen 6 Wochen dahier zu
melden , wobei vorläufig bemerkt wird , daß die¬
sem Dienste ausser der freien Wohnung blo « die
gesetzlichen Wasenmristereigebührrn anklcben , und
daß dieser Dienst an einen lizenzirten Thirrarzt
nur unter der Verbindlichkeit vergeben wird , daß
er auf dem Wasenplatz in Eizach einen Knecht
unter seiner Aufsicht und Verantwortlichkeit halt « ,
wen « man nicht durch AnSwahl unter de» Be¬
werbern auf jedem dieser Plätze einen besonder «
Wasenmcister aufstellen kann , was noch auSdrüek -
lich Vorbehalten wird , und wonach sich die Kom¬
petenten zu benehmen haben .

Waidkirch den 11 . December 1837 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Oienst - Rachrichten .
Die von Seiten der Gräflich von Helm -

städkschrnGrund - und ParronatSherrschafterfolgt «
Präsentation des Schulkandidaten Jakob Din¬

ge S zu Sinsheim auf dir evangelische Schulstell »
zu Hasseldach hat di« StaatsgenchmigUng erhalten .

Der erledigte kath . Filialschuldienst zu Kar -
tung , Amt « Baden , ist dem Schulkandidaten Jo .

Hann Adam Ball von Mörsch , bisherigen Schul¬
verwalter in Ebersteinburg übertragen worden .

Redigirt und gedrutkt unter Beraatwortlichkeit der C . F . Müller ' schen Hostuchhandluug .
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